
Hände weg von Belarus! 
  
Die Auseinandersetzungen in Belarus sind eine innere Angelegenheit der 
Bevölkerung von Belarus und seiner Regierung. Deshalb fordern wir: 
  
* Keine Einmischung durch NATO, EU und Bundesrepublik. Die 
Auseinandersetzungen dürfen weder zu einem weiteren Vorrücken von NATO und 
EU nach Osten, noch im Rahmen der friedensgefährdenden Einkreisungspolitik 
gegenüber der Russischen Föderation missbraucht werden. 
  
* Keine Sanktionen gegen Belarus. Sanktionen dienen den Interessen des 
Imperialismus. 
  
* Volk und Regierung in Belarus brauchen keine Ratgeber, die die Privatisierung 
öffentlichen Eigentums, den Abbau von sozialen Leistungen oder von Einrichtungen 
und Leistungen der Daseinsvorsorge fordern. Ratgeber, wie der Internationale 
Währungsfonds, die Europäische Zentralbank beweisen in Vergangenheit und 
Gegenwart, dass es ihnen nicht um die Interessen der Menschen, sondern um die 
Interessen von Banken, Konzernen ihren Verbänden und Institutionen geht. 
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